
REGENSBURG. Die Stadt verlegt die Sal-
lerner Fußballfelder in Sallern. Dass
die Verwaltung ihre bisherigen Pla-
nungen dazu in Abstimmung mit den
drei ansässigen Vereinen weiterführen
soll, beschloss der Sportausschuss ein-
stimmig in der vergangenen Sitzung.
Der Grund für die Neugestaltung der
Fußballfelder sind die Sallerner Regen-
brücke und der Hochwasserschutz.
Derzeit befinden sich entlang des
Ufers das Vereinsheim des SV Sallern
sowie zwei Großspielfelder und ein
Kleinspielfeld des Vereins, ein Sport-
platz der SG Walhalla sowie ein Groß-
spielfeld der DJK Nord/DJK 06 Regens-
burg.

In der Beschlussvorlage steht, dass
die Planung der Stadt eine deutliche
Verbesserung der Sportplatzsituation
ist. Weil die Sportplätze höher liegen
werden, könnten sie künftig erst bei
einem mittleren Hochwasser überflu-
tet werden. Durch diese Umgestaltung
aber werden sich die Sportflächen
nach den Planungen der Stadt verrin-
gern. Hier könnte es in Zukunft nur
noch zwei große und zwei kleine
Spielfelder geben.

Da die Stadtverwaltung Konflikte
zwischen den drei Vereinen vorpro-
grammiert sieht, schlägt sie vor, die
neuen Sportplätze als städtische Sport-
anlage zu betreiben und die Belegung
für die Vereine durch das Sportamt zu
regeln.

Vereine müssen zustimmen

Der Beschluss sieht vor, dass das Vor-
haben nur dann umgesetzt werden
kann, wenn die drei beteiligten Verei-
ne den Planungen zustimmen. Der SV
Sallern, die SG Walhalla und die DJK
Nord haben sich zusammengetan und
wissen ziemlich genau, was sie wollen.
Zu allererst sei das natürlich der Hoch-
wasserschutz, sagt Norbert Weinzierl,
der Vorsitzende des SV Sallern. Daran
lässt er keine Zweifel aufkommen.

Was aber die Verwaltung und die
Gestaltung der Sportanlagen in Sallern
angeht, da gehen die Vorstellungen
der Stadt und der beteiligten Vereine
auseinander. „Wir stimmen dem Vor-
schlag der Stadt nur zu, wenn wir die
gleiche Fläche wieder bekommen und
keine Mehrkosten entstehen“, sagt
Weinzierl. Die Planungen der Stadt se-
hen momentan zwei Groß- und zwei
Kleinfelder vor. Die Vereine aber se-
hen in Sallern drei Großfelder und ein
kleines im Bereich des Möglichen. Zu-
dem ist Weinzierl nicht damit einver-

standen, dass die Stadt die Anlagen
verwalten will. Er befürchtet, dass sie
den Vereinen diese Leistung in Rech-
nung stellen wird und, dass den Verei-
nen Einnahmen für die Bandenwer-
bung flöten gehen.

Sportler müssen ausweichen

Was die Bauzeit angeht, zeigt Norbert
Weinzierl Verständnis dafür, dass die
Sportler während der Neugestaltung

zwei Jahre lang auf die Sportplätze der
benachbarten Vereine ausweichen
müssen. Laut Sportamtsleiter Johann
Nuber könnten das zum Beispiel die
Anlagen am Weinweg, in der Gueri-
ckestraße oder in der Außigerstraße
sein. Nuber stellte während der Sit-
zung klar, dass diese Planungen auch
Bestand haben werden, sollte die Sal-
lerner Regenbrücke nun doch nicht
gebautwerden.
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VON HEIKE HAALA, MZ

BESCHLUSSDazumuss sich
die Stadtmit den drei ansäs-
sigen Vereinen einigen. De-
ren Vorstellungen habenmit
den Plänen der Verwaltung
jedoch relativ wenig zu tun.

Die Fußballfelder in Sallern
weichenderRegenbrücke

DIE NEUORDNUNG DER SPORTPLÄTZE IN SALLERN
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➤ DieSallerner Regenbrückemusste
MitteMärz auf die lange Bank gescho-
benwerden. Rechtzeitig vor demEnde
der Klagefrist hatten Gärtnereibesitzer
GerhardHauner und sein Anwalt Dr.
Thomas Troidl beimBayerischen Ver-
waltungsgerichtshof damals Klage ge-
gen den Planfeststellungsbeschluss
eingereicht. Die Trasse bedrohe den
Gärtnereibetrieb existenziell. Gerhard
Hauner weiß, dass einiges auf ihn zu-
kommen dürfte – finanziell muss er
möglicherweise tief in die Tasche.
➤ Imkommenden Jahr kann der Bau
der Hochwasserschutzmaßnahmen
für den Bereich Sallern beginnen, falls
gegen die Planungen keine gravieren-
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DIE SALLERNER BRÜCKE UND DER DAMM

den Einwände erhobenwerden.Das
wurde im Februar bekannt. Bislang
sind die Abschnitte Sallern undGal-
lingkofen die einzigen Bereiche inner-
halb des Stadtgebiets, die nicht im
Rahmen des städtischenGrundschut-
zes vor einem 20-jährlichenHochwas-
ser geschützt werden konnten.
➤ Geplant ist, dass eineHochwasser-
schutzmauer ab der Uferstraße in ei-
nen Deich übergeht, wobei zur Que-
rung der Uferstraßemobile Elemente
verwendet werden sollen.
➤ DasVereinsheim des SVSallern
wird dabei in die Deichtrasse einge-
bunden,wird gewissermaßen ein Ele-
ment des Hochwasserschutzes. (bö/hs)

REGENSBURG. „Fairer Handel“ ist ein
interessantes Thema, das sich in vielen
Fächern wiederfindet und doch oft
nur theoretisch besprochen wird.
Längst stehen daher konsumkritische
Stadtrundgänge auf dem Unterrichts-
plan der Englischen, die vom Weltla-
den „Una Terra“ angeboten werden
und die die Folgen des eigenen Kauf-
verhaltens für die Weltwirtschaft
praktisch vor Augen führen.

Schnell wird den Schülerinnen da-
bei klar, dass es sehr wohl einen Unter-
schied macht, auf welche Erzeugnisse
man zum Beispiel beim täglichen Ein-
kauf von Lebensmitteln zurückgreift,
da sich dies auch auf die Menschen in
den Herstellerländern auswirkt. Pro-
dukte mit dem „Fairtrade“-Siegel ge-
währleisten, dass diese für ihre Arbeit
gerechte Löhne erhalten.

Fairtrade-Schokoladenaktion

Nicht zuletzt die gute Zusammenar-
beit mit dem Weltladen lieferte den
Anstoß, sich noch intensiver mit der
„Fairtrade“-Thematik auseinanderzu-
setzen. Dem christlichen Leitbild ent-
sprechend, fasste man den Beschluss,
den fairen Handel an die St. Marien-
Schulen zu holen. Möglichkeit hierzu
bietet die von TransFair getragene
Kampagne „Fairtrade Schools“, bei der
sich engagierte Schulen um die Aus-
zeichnung bewerben können.

Für Freitag, 11. April, ist eine „Fair-
trade“-Schokoladenaktion geplant, die
sowohl Schülerinnen als auch Lehr-
kräften den Start in die Osterferien
„fairsüßen“ und die St.-Marien-Schu-
len dem Titel „Fairtrade School“ einen
Schritt näher bringen soll.

Seit Schuljahresbeginn arbeiten die
Realschülerinnen des Wahlfaches
„Fairtrade Schule“ zusammen mit der
„Umwelt AG“ des Gymnasiums an der
Umsetzung. Und das mit ersten Erfol-
gen. Zwischenzeitlich kann man im
Schulkiosk Orangensaft aus fairem
Handel kaufen, an Weihnachten wur-
de unter anderem „Fairtrade“-Tee und
am Valentinstag „Fairtrade“-Rosen ver-
kauft. Außerdem wird im Lehrerzim-
mer aktuell „Fairtrade“-Kaffee getestet.

Erlös für Hilfszentrum

„Fair handeln“ bedeutet für die Schüle-
rinnen auch, sich für andere einzuset-
zen. Es war für sie selbstverständlich,
den Erlös der „Fairtrade“-Weihnachts-
aktion an eine soziale Einrichtung zu
übergeben. So durfte sich Sr. M. Sieg-
linde Schneider über eine Spende für
das Haus „Maria Frieden“ freuen, das
ihr als Hilfszentrum für sozial benach-
teiligte Kinder amHerzen liegt.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Weitere Informationen im Internet un-
ter: www.fairtradeschools.de

BILDUNG St. Marien-Schulen
sind auf demWeg, „Fairtrade
Schools“ zuwerden.

Englische
wollen das
Siegel
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KURZ NOTIERT

deepWork® schnuppern
REGENSBURG. Im Rahmen der Schnup-
perkurse an der Volkshochschule im
BiC BildungsCenter imKöwe findet
am Freitag, 11. April, von 16 bis 17 Uhr
eine Stunde „deepwork®“ statt. Dieses
Training ist athletisch, einfach, an-
strengend und einzigartig – einWork-
out aus fünf Elementen und voller
Energie. Die Bewegungsabläufe finden
immer in der Verbindung zwischen
Anspannung und Entspannung statt –
kombiniertmit Atemübungen. Dabei
unterliegt deepwork® demGesetz
von Yin und Yang und vereint die geis-
tigen und körperlichenGegensätze ei-
nes funktionellen Trainings. Keine
Anmeldung erforderlich.
➜ Infos unter Tel. (0941) 507 24 33
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Frühlingstücher filzen
REGENSBURG.Erwachsene und Kinder
ab sechs Jahren können heute bei ei-
nemKurs Frühlingstücher undOster-
schmuck filzen. Gestaltet werden aus
Schafwolle Osterhasen, Blumen und
Tiere. Auch können die Teilnehmer
Ostereier ausWolle herstellen. Der
Phantasie sind keine Grenzen gesetzt.
➜ Fr., 11. April, 16 bis 18 Uhr, Ostpreu-
ßenstraße 22, nurmit Anmeldung bei
Manuela Schmalfeldt, Tel. (09 41)
64 08 36 90
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Schöner Osterbrunnen
REGENSBURG.Die Siedler- und Eigen-
heimervereinigung Regensburg e.V.
(SEVR) hat auch dieses Jahr im Brun-
nenrondell auf dem Platz an der Dan-
ziger Freiheit ihren 4,80 hohen,mit
vielen 1000 Eiern geschmücktenOs-
terbrunnen (5,20mDurchmesser) auf-
gestellt. Heute um 10Uhr sind die Kin-
der der Konrad-Mittelschule, des Kin-
dergartens St. Lukas und die Kinder
des Kindergartens St. Konrad – alle-
samt rund 200 Kinder – zu einemBe-
such des Osterbrunnens eingeladen.
Die Kinder bekommennach der Be-
sichtigungOstereier, Osterbrot und al-
koholfreie Getränke. Am Samstag
wird um 16Uhr der Osterbrunnen der
Öffentlichkeit übergeben. Bei diesem
Anlass verteilt die SEVR an die Besu-
cher kostenlos Schinken, Osterbrot,
Ostereier undGetränke. Spenden sind
willkommen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Müllumlade geöffnet
REGENSBURG.Aufgrund des Karfrei-
tags ist bereits in dieserWoche am
Samstag, 12. April, dieMüllumladesta-
tion Regensburg des Zweckverbandes
Müllverwertung Schwandorf (ZMS) in
der Hofer Straße zur Anlieferung ge-
öffnet. In der Zeit von 8 bis 12 Uhr
können auch Privatanlieferer Abfälle
anliefern.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Tennissaison beginnt
REGENSBURG.AmWochenende eröff-
net die SG Post/Süd offiziell die Ten-
nissaison 2014 auf der Anlage am
Kaulbachweg. Am Samstag, 12. April,
ab 10Uhr bietet die Tennisschule
Obletshauser für Kinder und Jugendli-
che ein kostenloses Schnuppertrai-
ningmit einem Spaßturnier. Auch
Nichtmitglieder sindwillkommen.
Am Sonntag, 13. April, ab 13 Uhr fin-
det die offizielle Platzeröffnungmit
Kaffee undKuchen statt. Gäste kön-
nen die Plätze kostenlos testen.
➜ Aktuelle Informationen im Internet
unter www.tennis.sgpostsued.de
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Englisch für den Beruf
REGENSBURG. Fürmehr Sicherheit im
Erstellen und für das Verstehen engli-
scher E-Mails und einfacher Geschäfts-
briefe läuft ab 30. April an der Volks-
hochschule Regensburg der Kurs
„Englisch for your job – fit for emails
an short business letters“ (Niveau B1).
Schwerpunktmäßig lerntman richti-
ges Formulieren und den angemesse-
nenUmgangmit Angeboten, Anwei-
sungen oder Beschwerden. Der Kurs
findet an dreiMittwochabenden von
19.20 bis 20.50 Uhr in der Berufsschule
III, Prüfeninger Str. 100, statt.
➜ Anmeldung unter Tel. (09 41)
507 24 33

REGENSBURG. Die Auszeichnung lang-
jähriger Mitglieder, Neuwahlen und
das Jubiläum waren die wichtigsten
Themen der Jahresversammlung des
Stenografenvereins Regensburg 1864.
Bei den Neuwahlen wurde die Vor-
standschaft wiedergewählt: Vorsitzen-
de Sabrina Weitzer wurde ebenso im
Amt bestätigt wie ihr Vize Franz Seidl.

Angesprochen wurde die 150-Jahr-
Feier des Vereins, die am 8. November
2014 im Rahmen des Bundespokal-
schreibens stattfindet. Hierbei treten
Mannschaften aus allen Bundeslän-
dern in Regensburg gegeneinander an.

Gemeinsam mit der Vorsitzenden
des Bayerischen Stenografenverban-
des, Gerlinde Lanzinger, nahmen
Weitzer und Seidl die Ehrung der Mit-
glieder vor. Für 10 JahreMitgliedschaft
wurden Elisabeth Gintner und Stefa-
nie Wiethaler, die seit 2012 erste
Schriftführerin ist, mit dem halben
Silberkranz des Deutschen Stenogra-
fenbundes ausgezeichnet.

Folgende Mitglieder wurden für ih-
re langjährige Treue vomVorstandmit
einer Urkunde ausgezeichnet: für 30
Jahre Gisela Schiedermeier, für 40 Jah-
re Johann Feuerer, Karin Giera und Ga-
briele Nafz, für 50 Jahre Gabriele Holz-
apfel und Erna Kleemann und für 60-
jährige Mitgliedschaft Anni Galli, Eli-
sabeth Moes, Friederike Posel und El-
friede Schels.

VEREIN Bei der Jahresver-
sammlungwurden viele ver-
dienteMitglieder geehrt.

Stenografenverein plant seine 150-Jahrfeier

Die Geehrten (v.l.) Franz Seidl, Gabriele Nafz, Stefanie Wiethaler, Karin Giera,
Gisela Schiedermeier, Anni Galli, Elisabeth Gintner und Sabrina Weitzer
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